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Verordnung
über die Leitung und Planung der Verpackungswirtschaft 

— Verpackungsverordnung —

vom 13. November 1980

Die Stärkung der ökonomischen Leistungskraft der Volks­
wirtschaft erfordert, daß in der Verpackungswirtschaft durch 
intensivere Nutzung aller qualitativen Wachstumsfaktoren die 
Effektivität bei der Produktion in der verpackungsmittelher- 
stellenden Industrie und beim Einsatz von Verpackungen für 
den Export und das Inland entscheidend erhöht wird. Zur 
Durchsetzung der sich daraus ergebenden Verantwortung aller 
an der Entwicklung, Herstellung und Verwendung von Ver­
packungen beteiligten Staatsorgane, Kombinate, Betriebe und 
Einrichtungen der Industrie und des Handels wird folgendes 
verordnet:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt für die Kombinate, Betriebe und 
Einrichtungen (nachfolgend Betriebe genannt), die Verpak- 
kungswerkstoffe, -mittel und -hilfsmittel sowie -maschinen, 
-ausrüstungen und -anlagem für Verpackungsprozesse (nach­
folgend Verpackungsmaterialien bzw. Verpackungsmaschinen 
genannt) planen, entwickeln, herstellen oder in Produktions-, 
Transport-, Umschlag-, Lager- und Handelsprozessen einset- 
zen. Sie gilt für Staatsorgane und Organe, die den Betrieben 
übergeordnet sind oder spezifische Aufgaben auf dem Gebiet 
der Verpackung wahmehmen.

(2) Diese Verordnung findet für sozialistische Genossen­
schaften entsprechende Anwendung.

(3) Die Verpackungswirtschaft umfaßt die Gesamtheit der 
wissenschaftlich-technischen, technologischen, ökonomischen 
und organisatorischen Maßnahmen, Mittel und Verfahren zur 
Verpackung .von Erzeugnissen in allen Bereichen der Volks­
wirtschaft.

Grundsätze
§ 2

(1) Die Verpackung hat die Erhaltung des Gebrauchswertes 
und die Erhöhung der Qualität von Erzeugnissen sowie die 
Vermittlung der erforderlichen Informationen über die Er­
zeugnisse mit dem notwendigen volkswirtschaftlichen Auf­
wand zu gewährleisten.

(2) Bei1 der Rationalisierung von Produktions-, Transport-, 
Umschlag-, Lager- und Handelsprozessen sind die Fragen der 
Verpackung rechtzeitig einzubeziehen, die sich ergebenden 
Anforderungen an die Verpackung mit den zuständigen Or­
ganen. abzustimmen und mit dem Volkswirtschaftsplan zu 
sichern.

(3) In enger Zusammenarbeit zwischen den Betrieben, die 
Erzeugnisse verpacken (verpackende Betriebe), und den Her­
stellern von Verpackungsmitteln und -maschinen ist bei der 
Entwicklung der Enderzeugnisse zu gewährleisten, daß Ver­
packungslösungen durchgesetzt werden, die den Ansprüchen 
an strengste Maßstäbe der Materialökonomie, dem effektivsten 
und sparsamsten Einsatz von Verpackungsmaterialien ein­
schließlich der mehrfachen Wiederverwendung entsprechen. 
Dabei sind gleichzeitig Verpackungen zu entwickeln und be-


